
Geld für die AHV – je 
früher, desto besser
Was passiert bei einem Ja, was bei einem Nein zur Steu-
er-AHV-Reform (Staf) am 19. Mai? Eine kleine Orientierungs-
hilfe für unentschlossene Mitte-rechts-Wähler.
Von Urs Bruderer, 30.04.2019

Die Dedzite Ier AHV bereiten vhnen Sorge.

Sie halten strukturelle Reformen in Ier AltersGorsorge für notwenIig.

Die Berechtigkeit zwischen Ien Benerationen ist vhnen ein Anliegen.

Dann ist Iieses Erklärstück zum FunIesgesetz über Iie Steuerreform unI 
Iie AHV-Tinanzierung (Staf), über Ias Iie Schweiz am 19. Mai abstimmt, für 
Sie bestimmt. Es behanIelt Ien AHV-Ueil Ies Reformpakets. PnI zwar aus 
einer :erspektiGe, Iie irgenIwo rechts Ier politischen Mitte angesieIelt ist.

Mitte bis rechts aus ganz pragmatischen BrünIenö Talls Sie politisch links 
stehen, ist Ier Tall ohnehin klar. Dann haben Sie eigentlich keinen BrunI, 
nicht Ja zum AltersGorsorge-Ueil Ier Staf zu sagen, unI k–nnen gleich zu 
unserem anIeren Erklärstück 2 zum Steuerteil 2 wechseln.

Worum geht es?
Die AHV ist in dnanzielle Schie0age geraten. Sie gibt seit fünf Jahren mehr 
aus, als sie einnimmt.

Das Dedzit wirI gr–sser. Seit zwei Jahren liegt es bei über einer MilliarIe 
Tranken. PnI es wächst rasantö Beschieht nichts, häu3 Iie AHV bis ins Jahr 
4ZjZ Verluste Gon über 5Z MilliarIen Tranken an. Kum Vergleichö Tür Iie 
Armee gab Ier FunI letztes Jahr 5 MilliarIen aus.

PnI es kommt noch schlimmer. Die AHV ist ein TonIs. PnI Ias Besetz 
sieht Gor, Iass Iieser TonIs über ein Verm–gen in Ier H–he Ier Lährlichen 
Rentenausgaben Gerfügen muss. Weil Iiese Ausgaben steigen, muss auch 
Ier TonIs wachsen. Beschieht nichts, fehlen Ier AHV Iarum bis ins Jahr 
4ZjZ sogar über ÜZ MilliarIen Tranken.

xein WunIer, ist Iie Reform Ier AHV ein Dauerthema. PnI kein WunIer, 
ist sie so umstritten. Denn es gibt nur zwei 6–sungswege für Iieses :ro-
blemö

2 Man kann Iie Ausgaben senken. Das wollen Iie Rechten.

2 Man kann Iie Einnahmen erh–hen. Das wollen Iie 6inken.

PnI Iann gibt es noch unzählige M–glichkeiten, Iiese beiIen 6–sungswege 
zu kombinieren.
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«ber einen Ueil einer solchen xombination stimmen wir am 19. Mai ab. Die 
AHV soll Mehreinnahmen in Ier H–he Gon 4 MilliarIen Tranken bekom-
men. Die weiteren Ueile müssen in Ier nächsten AHV-Reform erarbeitet 
werIenö Sie wirI weitere Einnahmen, aber auch kostensenkenIe Massnah-
men enthalten.

Aus bürgerlicher Sicht stellt sich Iie Trageö Warum schon Letzt Ier 6in-
ken entgegenkommen unI Iie AHV-Einnahmen erh–hen? Warum Iiesen 
VerhanIlungstrumpf Gorab Gerschenken?

Leck möglichst früh stopfen
Dafür gibt es einen knallharten BrunIö Es eilt. Denn mit Iem Tinanzloch 
Ier AHV Gerhält es sich wie mit einem Schi»sleckö Je früher man es stop3, 
Iesto weniger wächst es unI Iesto kleiner sinI Iie :robleme.

Weil sie Dedzite schreibt, muss Iie AHV Ierzeit auf ihr Verm–gen zurück-
greifen. PnI Ias ist Ioppelt problematischö Weil sie gesetzlich gezwungen 
ist, ihr Verm–gen zu halten. PnI weil sie ihr Verm–gen anlegt unI Iar-
aus Erträge erzielt, Iie in Iie Renten 0iessen. Diese Erträge werIen kleiner, 
wenn Ias Verm–gen schmilzt.

Mit Ier Gorgesehenen Tinanzspritze erhielte Iie AHV in Ien nächsten zw–lf 
Jahren 45 MilliarIen Tranken zusätzlich. Das würIe ihren TonIs schonen 
unI zu h–heren Verm–genserträgen führen. Pnter Iem Strich wären Iiese 
45 MilliarIen Iarum für Iie AHV mehr wert, nämlich runI jZ MilliarIen 
Tranken. Das haben Iie Eqperten Ies FunIes berechnet.

xurzö Je früher Ias 6eck gestop3 wirI, Iesto besser.

Ein ungefährliches Geschenk an die Linke
UrotzIem kann man sich fragen, ob es klug ist, Ier 6inken ohne Begen-
leistung entgegenzukommen. OIer ob man Ier AHV erst zu Mehreinnah-
men Gerhelfen sollte, wenn auch auf Ier Ausgabenseite angesetzt wirI. 
Wenn also zum Feispiel Ias Rentenalter angehoben oIer 0eqibilisiert wirI.

Solche ReformGorschläge sinI nicht Gom Uisch, wenn Iie AHV Letzt eine 
Tinanzspritze erhält. Denn Iie 4 MilliarIen linIern zwar ihr :roblem, aber 
sie l–sen es nicht. Die AHV wirI noch mehr BelI brauchen. Auch mit Ien 
4 MilliarIen kippt sie im Jahr 4Z4j wieIer ins Minus.

Darum wirI Iie 6inke kompromissbereit bleiben. 

Kwar stimmt, Iass Iie 6inke bei Ier AHV eine starke :osition hat. Sie Ger-
fügt über Ien n–tigen Rückhalt in Ier FeG–lkerung, um Rentenkürzungen 
zu GerhinIern. Sie hat eine FlockaIemacht. Aber keine Bestaltungsmacht.

Kur Erh–hung Ies Rentenalters Ier Trauen auf 8Ü haben S: unI Brüne Iar-
um schon einmal HanI gebotenö bei Ier letzten, Gom Volk knapp abge-
lehnten Reform AHV 4Z4Z. Sogar Ier Schweizerische Bewerkscha3sbunI 
sprach sich Iamals für eine Tleqibilisierung Ies Rentenalters aus. Die Sor-
ge, Iass eine Erh–hung Ies Rentenalters auf Ien Sankt-Nimmerleins-Uag 
Gerschoben werIen k–nnte, ist also nicht berechtigt.

Eine AHV-Reform ist weiterhin nur als xompromiss Ienkbar. Die xunst 
wirI sein, Ias Rentenalter sozialGerträglich ansteigen zu lassen. Dieser 
xompromiss gelingt eher, wenn Iie dnanzielle 6age Ier AHV ein wenig ent-
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schär3 ist unI ihre Kahlen Gorerst wieIer schwarz sinI. Weil Iann schrille 
Eqtremisten Iie Debatte weniger beein0ussen k–nnen.

Was ist mit der Generationengerechtigkeit?
Aus bürgerlicher Sicht kann man sich weiter fragen, ob für Iiese 4 Milli-
arIen Iie Richtigen zur xasse gebeten werIen. Die geburtenstarken Jahr-
gänge gehen Letzt in Rente. vhre Feiträge an Iie AHV waren kleiner. Die 
Lüngeren Benerationen müssen Letzt mehr bezahlen. Die Benerationen-
gerechtigkeit scheint in Befahr.

Uatsächlich stimmen wir über eine Erh–hung Ier 6ohnprozente für Iie 
AHV ab. Tür beiIe, für Arbeitgeber unI Arbeitnehmer, steigt mit Iem 
AHV-Ueil Ies Reformpakets Iie Felastung Gon 5,4 :rozent auf 5,jÜ :rozent. 
Wer 8ZZZ Tranken GerIient, muss für Iie AHV also monatlich 9 Tranken 
mehr abgeben. PnI auch Iie Arbeitgeberin muss 9 Tranken Iazulegen.

xleine Feträge für ein grosses Wort wie Benerationengerechtigkeit. Wer 
IaGon spricht, sollte seinen Flick erweitern.

Etwa Iarauf, Iass Iie Lüngere Beneration in Ier Schweiz heute Giel mehr 
M–glichkeiten hat als Iie heutigen Rentner in Lungen Jahren. Ob man auf 
Iie Terien schaut, auf Ias, was auf Iem Ueller liegt, oIer wie man wohnt 2 
überall wurIe Ias 6eben Gielfältiger unI gr–sser.

Den FoIen für Iiesen WohlstanI hat Iie ältere Beneration gescha»en. PnI 
Ier Gielleicht wichtigste Ureiber Iafür war Iie gestiegene :roIuktiGität, Iie 
zu h–heren 6–hnen führte unI Iazu, Iass Iie Schweizer FeG–lkerung d-
nanziell besser Iasteht Ienn Le.

Wenn man so Giel mehr hat, kann man auch ein wenig mehr für Iie AHV 
abgeben.

PnI Iie Felastung Ier Wirtscha3 Iurch Iie 6ohnprozente für Iie Arbeit-
geber? Die wirI mehr als ausgeglichen Iurch Iie Steuersenkungen, Iie Ier 
Pnternehmenssteuerteil Ier Staf bringt.

Steigende Umverteilung
Also Iie AHV dnanzierenö La, unI zwar schnell. Aber wirklich so? ’Wenn 
Iu 6ohnprozente für Iie AHV kriegst, Iann nimm sie unI renne7, sagte Iie 
S:-Nationalrätin Jac ueline FaIran Ier linken WOK. Da sollten Fürgerli-
che hellh–rig werIen.

An 6ohnprozenten haben 6inke so Giel TreuIe, weil sie stark umGertei-
len. xleinGerIiener bezahlen wenig unI BrossGerIienerinnen Giel 2 für eine 
Rente, Iie nicht oIer nur ein wenig gr–sser ist.

Die Tolgeö «ber 9Z :rozent aller :ersonen zahlen weniger in Iie AHV ein, als 
sie später in Torm Gon Renten beziehen. AnIers gesagtö Die AHV wirI Gon 
Ien UopGerIienern dnanziert. PnI zusätzliche 6ohnprozente Gerschärfen 
Iie UenIenz noch.

Als prinzipentreuer Fürgerlicher, Ier Ien umGerteilenIen Staat ablehnt, 
muss man Ia Iagegen sein.

Denkt man hingegen pragmatisch, wirI man auch berücksichtigen, Iass 
Iie Einkommen Ier BrossGerIiener in Ien letzten Irei Jahrzehnten eqplo-
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Iierten. PnI Iass es für Ien Kusammenhalt Ier Besellscha3 nicht schlecht 
ist, wenn Ier Staat ein wenig ausgleicht.

xommt hinzu, Iass nur 1,4 Ier insgesamt 4 MilliarIen Tranken für Iie 
AHV aus 6ohnprozenten kommen. Die übrigen ZZ Millionen steuert Ier 
FunI bei. PnI Ien 6–wenanteil bestreitet er aus seinen Einnahmen aus Ier 
Mehrwertsteuer. Das heisst, Ia bezahlen alle mitö Alt unI Jung, Reich unI 
Arm.

Die Abwägung
Was heisst Ias nun für Sie als bürgerlich eingestellte Wählerin? Mit Iem 
Reformpaket wirI ein Tinanzloch in Ier AHV frühzeitig gestop3. PnI zwar 
mit einem 4 MilliarIen Tranken teuren 6appen.

Sie k–nnen Ias aus Irei BrünIen ablehnen.

2 Sie sehen Iie AHV generell eher skeptisch unI ho»en, Iass Iie Irohen-
Ien riesigen dnanziellen :robleme Iazu führen, Iass Iie AltersGorsorge 
in Ier Schweiz zusammengestrichen wirI.

2 Sie bewerten Iie Trage Ier Benerationengerechtigkeit, Iie in Fezug auf 
Iie AHV beIeutenIer scheint als sie ist, als wichtiger als Iie in Fezug 
auf Iie AHV sehr grosse Trage Ier sozialen Berechtigkeit.

2 Anstatt mit einer Vorleistung Iem n–tigen xompromiss mit Ier 6inken 
Ien Weg zu ebnen, gehen Sie lieber auf xonfrontation.

Ein Nein zum AHV-Ueil Ies Reformpakets macht also Gor allem für 6i-
bertäre unI RaIikalliberale Sinn sowie für Fürgerliche mit hoher Risiko-
bereitscha3. Denn was nach einem Nein zur Staf mit Ier AHV geschieht, 
ist ungewiss.

Sicher  ist  nur,  Iass  Iann  hektische  VerhanIlungen  um  Iie  nächste 
AHV-Reform einsetzen würIen. PnI Iass Iie bürgerliche :osition Gon Ier 
Abstimmung nicht prodtieren würIe. Weil ein solches Nein als ein Erfolg 
Ier linken 6inken gewertet würIe. Sie hat über ÜZ ZZZ Pnterschri3en ge-
gen Iie Staf zusammengebracht unI Ias ReferenIum allein erm–glicht. Die 
bürgerlichen Nein-xomitees kamen zusammen nur auf ZZZ Stimmen.

EntweIer Sie lassen sich aus grunIsätzlichen «berlegungen auf ein Wag-
nis ein unI stellen sich auf eine schwierige Schlacht um Iie AHV ein, mit 
Ier Sie auch Giele ältere Wählerinnen in Ien bürgerlichen :arteien Gor Ien 
xopf stossen. OIer Sie Gertrauen Iarauf, Iass auf Ien 4-MilliarIen-6appen 
eine orIentliche Reparatur folgen muss. Dass Iie ausgehanIelt wirI unI 
Iass Iie 6inke sich Iafür genau so bewegen muss wie Iie Rechte.

vmmer noch unsicher?

Dann lesen Sie zusätzlich unser Stück zum Pnternehmenssteuerteil Ier 
Staf.
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